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Frauenarbeitsschule Bern
Kapellenstrasse 4 Telephon 23461 Postcheck III 2434

Sommerkurse (948
vom 19. April bis 28. August (Sommerferien vom 11. Juli bis 15. August)

Tages-, Vormittags-, Nachmittags- und Abendkurse

Fächer:
Wäschenähen, Kleidermachen, Kinderkleider, Knabenhosen, feine

Handarbeiten, Handweben, Stricken und Häkeln, Flicken und Ma-

schinenstopfen, Glätten, Kochen.

Semesterkurse:
vom 19. April bis 2. Oktober (Sommerferien vom 11. Juli bis 15. Aug.)

Wäschenähen: Montag und Donnerstag, 14 bis 18 Uhr
Kleidermachen: Dienstag und Freitag, 14 bis 18 Uhr
Kinderkleider: Donnerstag, 14 bis 17 Uhr
Knabenhosen: Dienstag, 14 bis 17 Uhr
Flicken: Dienstag, 19.15 bis 21.15 Uhr
Glätten: Mittwoch, 18.30 bis 21 Uhr

Weiterbildungskurs für junge Damenschneiderinnen in Verbindung
mit der Sektion Bern des Schweiz. Frauengewerbeverbandes: Montag
oder Dienstag, 19.15 bis 21.15 Uhr. Aufnahmebedingung: abgeschlos-

sene Lehre als Damenschneiderin.

Nächste Kochkurse:
für gutbürgerliche, zeitgemässe Küche, je 6 Wochen. 19. April bis

29. Mai; 31. Mai bis 10. Juli; 23. August bis 2. Oktober. Tageskurs:
Täglich von 9 bis 13.30 Uhr, Kursgeld inkl. Mittagessen Fr. 200.-.
Abendkurs: Montag und Mittwoch von 18.30 bis 21.30 Uhr. Kurs-

geld inkl. Abendessen Fr. 60.-.

üerhstkurse
in allen Fächern vom 30. August- bis 24. Dezember

(Herbstferien vom 3. bis 17. Oktober)

In den Berufsklassen für Knabenschneiderei und Sticken

sind noch Lehrstellen frei

Bitte Prospekte verlangen. Anmeldungen jederzeit an das Sekretariat*
Schriftlichen Anfragen bitte Rückporto beilegen.

Die Vorsteherin: H. Mützenberg

1. März. Der Orts- und Verkehrsverein
Ins beschliesst, in der Turnhalle Ins
eine Ausstellung von Werken Albert
Ankers zu veranstalten und beim
Wohnhaus des Künstlers eine Anker-
Gedenkplastik anzubringen.

— Der Landwirtschaftliche Verein des
Amtes Bern führt eine Hilfsaktion
für dürregeschädigte Landwirte
durch.

— Ein grösserer Transport Simmentaler
Vieh, rund 300 Stück, gehen nach
Rumänien ab.

2. März. Die Gemeindebehörde von
Melchnau beabsichtigt, Land auf dem
Schlossberg zu erwerben, zwecks
Ausgrabung und Freilegung der ver-
schütteten Ruine Grünberg.

— In der Kirche von Neuenegg findet
eine bescheidene Feier zu Ehren des
150. Jahrestages des Waffenganges
im Jahre 1798 statt. Beim Kirchen-
eingang wird eine Gedenktafel für
die gefallenen 24 Gemeindebürger
angebracht.

3. März. Meiringen hat drei Pestalozzi-
Tannen für das Pestalozzi-Dorf Tro-
gen gestiftet.

— Im Dachstock des dem Joseph
Jaquemai gehörenden Hauses in
Roggenburg, Amtsbezirk Laufen,
bricht Feuer aus, welches das Ge-
bäude vollständig einäschert.

— Die internationale Strasse Mont-
béliard—Pruntrut wird von Leuten
aus dem benachbarten Frankreich,
die in die Schweiz zur Verprovian-
tierung kommen, überaus Reissig be-
gangen, so dass die vier Läden in
Fahy von den fremden Kunden be-
stürmt werden.

4. März. Eine junge Frau von Lajoux

schenkt im Frauenspital von Biel
Drillingen das Leben.

5. März. Zum Gedenken an die Ereig-
nisse des 5. März 1798, die den
Untergang des alten Bern besiegelten,
werden in Neuenegg und beim Grau-
holzdenkmal Kränze mit Widmun-
gen des Regierungsrates und des
Grossen Rates durch Vertreter un-
serer obersten Behörden niedergelegt.
Der Grosse Rat versammelt sich im
Beisein zahlreicher Gäste, nachdem
am Morgen im Münster zu Bern eine
Kranzniederlegung stattgefunden
hatte, im Saal des Berner Rathauses
zu einer Gedenkfeier des 150. Jahres-
tages des Untergangs des alten
Bern. Ansprachen hielten der Gross-
ratspräsident, Geissbühler, sowie der
Regierungsratspräsident, Dr. Feld-
mann, welch letzterer seiner An-
spräche das Geleitwort „Seid wach-
sam und bereit" gab.

6. März. Die neue Sesselbahn Kander-
Steg—Oeschinen wird durch die
Kontrollingenieure vom Eidg. Amt
für Verkehr dem öffentlichen Be-
trieb übergeben.

— Der letzthin in Thun verstorbene alt
Hotelier Johann-Jakob Thönen ver-
gabte seiner Heimatgemeinde Reu-
tigen eine ansehnliche Summe zu-
gunsten verarmter Burger; bedacht
wurde auch die Musikgesellschaft.

— Der Grosse Rat des Kantons Bern
gewährt dem „Foyer jurassien" für
körperlich behinderte Kinder zum
Ausbau seiner Lokalitäten 760 000
Franken. Eine lebhafte Diskussion
entfachen die hohen Eisenbahntarife.
Die Regierung kann die Taxerhöhung
nicht rückgängig machen.
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ki'siiensnlieltsZvliul« Venn
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sommei'Xui'so ig«
vom 1?. ^pril bis 28. August ^8ommerssrien vom 11. lull bis 15. August)

Iagk8-. Vol-mittî>g8-, Ksckmittsgs- uni! Abenlikurze

ksviie»':
WöZcbsnöbsn. Xleidsrmacben, Xindsrklsider, Xnabenkossn, seine

l-Iondorboiten, l-Iandwobsn, 8tricken und Räkeln, blicken und à-
zcbinenztopksn, Olöltsn, Xocken.

Zemestvi'Xui'»«:
vom 19. ^pril bis 2. Oktober (8ommsrkerlen vom 11. lull bis 15. ^vg.)

Wäsclienäbsn: Montag uncl Oonnerztag, 14 bis 18 Dkr
Xleidermacken: Olenztog uncl breitog, 14 bis 18 Ulm
Xinderklsider: Donnerstag, 14 biz 17 Ulm
Xnabenkosen: Olenztog, 14 bis 17 Okr
blicken: Dienstag, 19.15 biz 21.15 Okr
Olätten: Xkittwock, 18.28 biz 21 Okr

Weiterbildungskurs für junge Damsnsckneiderinnsn in Verbindung
mit der 8ektion kern des zckwsir. brouengewerbeverbondes: Montag
oder Dienstag, 19.15 biz 21.15 Okr. ^usnokmebedingvng: obgesckloz-

zens kskre olz Domsnzcknsidsrin.

xsolistv xovkXiipxv:
für gutdürgerlick«, reitgemässs Xücke, je S locken. 19. ^pril biz

29. tdai; 21. btai diz 18. luii: 22. August biz 2. Oktober. Tageskurs:
Läglick von 9 biz 12.28 Okr, Xurzgelci inkl. K4iftageszen br. 288.-.
Abendkurs: Montag und l^Mwock von 18.28 biz 21.28 Okr. Xurs-

geid inkl. Abendessen br. 48.-.

«Sl'tlStXUl'So
in ollen böckern vom 28. August biz 24. Derember

(blerdstkerien vom 2. biz 17. Oktober)

In den keruksklazssn kür Xnobensckneidsrei und 5ticken
zinci nock l.ekrstellen srsi

kitte brospekte verlongsn. Anmeldungen jederzeit an claz 8ekretoriat'
8ckristlicken Anfragen bitte Xückporto beilegen.

Oie Vorztekerin: bl. käütxenberg

1. Mär2. Der Orts- und Vsrkebrsverein
Ins besebliesst, in der TurnbsIIe las
eine Ausstellung von Werken Albert
Ankers 2U veranstalten und beim
Wobnbaus des Künstlers «ine ^nker-
Oedenkplastik anzubringen.

— Der Landwirtseiiaktliobe Verein des
tintes Lern kübrt eine Rilksaktion
kür dürregssebädigte Landwirte
dureb.

— Lin grösserer Iransport Liininentsler
Vieb, rund 388 Llüek, geben nack
Ruinänien ab.

2. Marx. Die Oemeindebekörde von
Mslobnau beabsiobtigt, Land auk dein
Leblossberg xu erwerben, Zwecks
Ausgrabung und Lreilegung der ver-
sebütteten Luine Orünberg.

— In der Kiroke von ?leuenegg kindet
eine besebeidvns Leier xu Lbren des
158. dsbrestsges des Wakkenganges
irn labre 1798 statt. Leiin Kiroben-
eingang wird eine Oedenktakel kür
die geksllenen 24 Osinsindebürger
angebraekt.

3. Marx, Meiringen bat drei Lestaloxxi-
Lannen kür das Lestsloxxi-Dork Lrn-
gen gestiktst.

— Iin Daobstoek des dein losepb
laczuemai gekörsndsn Hauses in
Loggenburg, ^.mtsbexirk Lauken,
briebt Leuer aus, welobes das Oe-
bauds vollständig einäsobsrt.

— Die internationale Ltrasse Mont-
beliard—Lruntrut wird von Leuten
aus dein benaebbarten Lrankreicb,
die in die Lobweix xur Verprovian-
tierung lcoininen, überaus kleissig be-
gangen, so dass die vier Laden in
Lsb^ von den kreinden Kunden be-
stürmt werden.

4. Marx. Line junge Lrau von Lajoux

svbenkt im Lrauvaspitsl von Lisl
Drillingen das Leben.

5. Marx. Xum Oedenken an die Lreig-
nisse des 5. Märx 1798, die den
Untergang des alten Lern besiegelten,
werden in Keuenegg und beim Orau-
bolxdenkmal Kränxe mit Widmun-
gen des Legierungsratss und des
Orossen Lstes dureb Vertreter un-
sersr obersten Lsbörden iliedergelegt.
Der Orosse Lat versammelt sieb im
Leisein xsblreivber Osste, naobdem
am Norgen im Münster 2U Lern eine
Kraiixniedorlegung stattgekunden
batte, im Laal des Lerner Latbsuses
2U einer Oedsnkkeier des 158. labres-
tages des Dntergangs des alten
Lern, ^.nsprsoben bielten der Oross-
ratspräsident, Oeissbübler, sowie der
Rsgierungsratspräsident, Dr. Leid-
mann, weleb letxterer seiner ^4n-
spraobe das Oeleitwort „Leid waob-
sam und bereit" gab.

6. Marx. Die neue Lesselkskn Lander-
Steg—Oescbinen wird dureb die
Lnntrollingenieure vom Lidg. i4mt
kür Verkebr dem ökkentlieben Le-
trieb übergeben.

— Der Iet2tbin in Lbun verstorbene alt
Hotelier lobann-lakob Lbönen vsr-
gabt« seiner Leimatgemeinds Reu-
tigsn eins anssbnliobe Lumme 2U-
gunstsn verarmter Bürger; bedaebt
wurde auob die Musikgesellsvbakt.

— Der Orosse Rat des Kanton» Born
gewäbrt dem „Lo^er jurassien" kür
körperlieb bekindsrte Kinder 2um
Ausbau seiner Lokalitäten 768 888
Lranken. Line lebbaktv Diskussion
entkseben die boken Lisenbabntarike.
Die Regierung kann die Laxorböbung
niebt rüekgängig maeben.
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Stabt »tri»
1. März. Der Verband schweizerischer

Frauen- und Töchterchöre hält eine
Tagung in Bern ab.

— Der Kantonalverband kaufmänni-
scher Vereine begeht in Bern sein
fünfzigjähriges Jubiläum.

— Die Universität Bern zählte im
Wintersemester 2883 Studierende ;

gewachsen ist namentlich die Zahl
der ausländischen Kommilitonen. Die
stärkste Fakultät ist nach wie vor die
juristische.

2. März. In Bern gelangt der Schweizer
Himalaja-Film zur Uraufführung.

3. März. Eine Delegiertenversammlung,
die von 59 Gemeinden mit insgesamt
68 Delegierten besucht ist, beschliesst
die definitive Gründung des Hagel-
abwehrverbandes Emmental-Mittel-
land.

4. März. Entsprechend der schon in
früheren Jahren getroffenen Rege-
lung, gewährt der Gemeinderat auch
dieses Jahr dem Gemeindepersonal
mit regelmässiger Arbeitszeit, ohne

Anrechnung auf Ferien, zusätzliche
Freizeit für das Anbauwerk.

5. März. Im Staatsarchiv Bern werden
Dokumente aus der Zeit des Über-
ganges, also aus den Märztagen des
Jahres 1798, ausgestellt.

-— Die Berner Studenten demonstrieren
in einer grossen Versammlung gegen
die Ereignisse in der Tschecho-
Slowakei und sprechen den Prager
Studenten ihre wärmste Sympathie
aus.

6. März. Im Gewerbemuseum wird eine
Ausstellung von Arbeiten des städti-
sehen Kindergartenseminars gezeigt.

Die V. Olympischen Winterspiele
in St. Neritz

Filmvorführung der Berner Kulturfim-
gemeinde.

Im Namen der Berner Kulturfilm-
gemeinde sprach zur Uraufführung des
Films H. Bucher das einleitende Wort,
und Vico Rigassi schilderte anschliessend
in geistreicher Weise die Wechselfälle
und Schwierigkeiten, mit denen zu
kämpfen war, bis endlich der Film in der

Schweiz vorgeführt werden konnte.
Seine Erlebnisse und Flugfahrten nach
Stockholm gäben Material genug, einen
neuen Film drehen zu lassen

Der Film an und für sich ist gut und
zeigt, was man auch unter widerlichsten
Verhältnissen an Qualität erzeugen kann.
Imposant sind die Aufnahmen von den
Abfahrtsrennen, Langlauf und dem
Militärpatrouillenlauf, denen sich die
Szenen der Eröffnungsfeier und der
anderen Kampfdisziplinen würdig an-
reihen. Der Berner Kulturfilmgemeinde
wird man für diese Uraufführung adT-
richtigen Dank wissen. Der Film wird
vom 15. März an im Wochenprogramm
des Cinemas Jura zu sehen sein.

E gmachte Ma

Durch das Berner Heimatschutz-
theater gelangte das Schauspiel ,,E
gmachte Ma", von Hans Rudolf Balmer-
Aeschi, zur Aufführung, das in seinem
ganzen Aufbau, dies sei gleich vorweg
gesagt, einen Höhepunkt im drama-
tischen Schaffen für die Heimatbühne
darstellt. Der Autor hat diesmal als
Milieu der Handlung den. gewerblichen

Mittelstand gewählt. Dem Baumeister
Hans Gugger, der klein anfangen
musste, ist es gelungen, durch Fleiss und
Ausdauer zu Wohlstand und Ansehen
zu gelangen, so dass er sich mit Recht
als ,,E gmachte Ma" betrachten darf.
Doch sein ganzes Streben galt nur dem
äussern und finanziellen Erfolg. Als
Mensch ist er nicht im gleichen Masse

gewachsen ; denn als infolge von Ehe-
differenzen das äussere Gebäude zu
wackeln beginnt, stellt es sich heraus,
dass er zeitweise eine höchst klägliche
Figur darstellte. Und erst in Erkenntnis
dieser Schwäche und Unwürdigkeit
findet er die Kraft zum Bekennen und
Wiedergutmachen.

Das Stück, dessen Figuren lebenswahr
geschildert sind, stellt grosse Anforde-
rungen an die Spieler, die aber durch-
wegs erfüllt wurden. So haben sich
nicht nur die alt bewährten Spieler,
sondern auch neue, noch wenig hervor-
getretene Talente - wie Frau Martha
und der junge Rudi -, glänzend bewährt
und durften mit vollem Recht den
reichlich gespendeten Beifall entgegen-
nehmen.

//«wfoere« ebenen /Vawtag-e«

Warum Lenzburg führend ist...

Himbeeren sind Himbeeren. Sagen Sie das nicht, denn es ist nicht
gleichgültig, ob wir irgend eine Sorte Himbeeren für Confitüren
verwenden oder eine ganz bestimmte, von der wir wissen: das
gibt die beste aller Himbeer-Confitüren. Welch ein Unterschied
zwischen unbekannter Marktware und den dunkelroten, vollausge-
reiften Beeren aus unsern eigenen Plantagen! Voller Süße und
Wohlgeschmack werden sie gartenfrisch nach der Lenzburger
Methode verarbeitet, welche die hervorragende Hero Confitüre
garantiert, die unsere Lenzburger Freunde auch während der Zeit
der Rationierung so außerordentlich schätzten.

'/. vose Pr. Z.42 l in^. lpt/L?-
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Stadt Bern
1. Klârz. Dor Verksn6 sckweizcrisvksr

krsuen- un6 ?öektercköre kalt «ins
Tagung in Kern sd.

— Der Kantonalverband ksukmânni-
seller Vereine begebt in Lern sein
künkzigjäkriges lubilaum.

— Oie Universität Lern zâkite iin
Wintersemester 2883 8tu6ieren6s;
gswscksen ist nsmentlick 6ie Xsbl
der suslsn6iscksn Kommilitonen. Oie
stärkste Lskultàt ist nsck wie vor <Iie

juristiscke.
2. Klârz. In Lern gelsngt der Lckweizsr

Limslsjs-Lilmzur Orsukkükrung.
3. Klàrz. Line Oelsgiertenverssmmlung,

die von 53 Gemeinden mit insgesamt
K8 velegierten besuckt ist, besekliesst
6ie 6ekinitive (lründung cles Lsgel-
»Kwebrverbsn6es Lmmentsl-Äittel-
Isn6.

i> Klärz. Lntsprecken6 6er sekon in
krükeren 6skren getrokkenen Lege-
lung, gewäkrt 6er (lemeinderst aucb
6ieses 6skr dem (lemeindepersonsl
mit regelmässiger Arbeitszeit, okne

tKnrecknung auk Lerien, zusätzlicke
Ireizeit kür das Vnbauwerk.

5. Klärz. Im Ltsstssrckiv Lern werden
Ookumente sus 6er Teit 6es Vber-
gsnges, slso sus 6en Klärztagen 6es
dgbres 1798, ausgestellt.

— Oie Lerner Ltudenten demonstrieren
in einer grossen Versammlung gegen
6ie Lreignisss in 6er Tsckecko-
slowskei un6 sprecken 6en Lrsger
Ltudenten ibre wärmste L^mpstlue
au8.

k. Närz. Im Oewerkemuseum wir6 eine
Ausstellung von Ortzeiten 6ss städti-
seksn Kindergsrtenseminsrs gezeigt.

vie V. Vi^wpiscdeo Winterspiele
in 8t. Aloà

Lilmvorkülirung 6er Lerner Kulturkim-
gemeinde.

Im I4smen 6er Lsrner Kulturkilm-
gemein6s sprsck zur Ilrsukkükrung 6es
Lilms R. Lueker 6ss einleiten6e Wort,
un6 Vieo Ligsssi sckilderte snsekliessend
in geistreicher Weise 6ie Weckselkälle
un6 Lckwierigkeitsn, mit 6enen zu
ksmpken war, bis endliek 6er Lilm in 6er

Lekweiz vorgekükrt wer6en konnte.
Leine Lrleknis.se un6 Llugkskrten nsck
Ltockkolm gäben Ästerisl genug, einen
neuen I'ilm 6relien ZU lsssen.

Oer Lilm sn un6 kür sicli ist gut un6
zeigt, wss msn suck unter widerlicksten
Verkältnissen sn Huslität erzeugen ksnn.
Imposant sin6 6ie .-^uknabmen von 6en
^.bkskrtsrsnnen, Osnglsuk un6 6em
Klilitärpstrouillenlsuk, 6enen sieb 6ie
Lzenen 6er Lrökknungskeier un6 6sr
sn6eren Ksmpkdisziplinen wür6ig sn-
reiben. Oer Lsrner Kulturkilmgemeinde
wir6 msn kür 6iese Ilrsukkübrung sdî-
ricbtigen Dank wissen. Oer Lilm wir6
vom 15. Klärz sn im Wocbenprogrsmm
6es Linemss durs zu seken sein.

L gmscbte Ills
Ourcb 6ss Lerner Ileimstscbutz-

tbester gelangte 6ss Lcksuspiel ,,L
gmscbte Äs", von Lans Lu6olk Lslmer-
Vesclü, zur Vukkübrung, 6ss in seinem
gsnzen Vukbsu, 6ies sei gleicb vorweg
gesagt, einen Lökepunkt im 6rsms-
tisvben Lcbskksn kür 6ie Leimstbükne
6srstellt. Oer àtor kst 6iesi»sl als
Klilieu 6er Lsn6lung 6en.gewerblicben

Klittelstsnd gewäklt. Oem Lsumeister
Lsns (lugger, 6er klein snksngsn
musste, ist es gelungen, 6urck Lleiss un6
Vusdauer zu Woklstsn6 u»6 ^nseben
zu gelangen, so 6sss er sicb mit Leckt
sis ,,L gmscbte Ns" betrsckten 6srk.
Oovb sein gsnzes Ltreben gslt nur 6em
sussern un6 kinsnziellen Lrkolg. VIs
Klensck ist er nickt im gleicben Klasse

gewscksen; denn sis inkolge von Lke-
6ikkerenzen 6ss äussere tlebäude zu
wsckeln beginnt, stellt es sick bersus,
6sss er zeitweise eine bückst klägliebe
Ligur 6srstellte. On6 erst in Erkenntnis
dieser Lcbwäcbe un6 IInwür6igkeit
kin6et er 6ie Krskt zum Bekennen uo6
Wie6ergutmseken.

Oss Ltück, 6essen Liguren lebenswskr
gesckildert sin6, stellt grosse ^nlor6e-
rungen sn 6ie Lpieler, 6ie sber 6urcb-
wegs erlüllt wur6en. 8o bsben sieb
nickt nur 6ie slt bewskrten Lpieler,
son6ern suck neue, nock wenig kervor-
getretene Tslente - wie Lrsu Äsrtks
un6 6er junge Lu6i -, glänzend dewäkrt
un6 6urkten mit vollem Leckt 6en
reieklick gespen6eten LeiksII entgegen-
nekmen.

Warum p.ei,Ztt,urK kükrSitti ist...

ttimkeeren sinä »imkeeren. 8sxen Sie «iss niât, cienn es ist nickt
xjeickxültix, ob wir irxenc! eine Sorte l-iimbeeren kür Lonkitüren
verwencien ocker eine xsn2 bestimmte, von 6er wir wissen: 6ss
xibt 6ie beste slier ttimbeer-Lonkitüren. 'iVelcb ein Unterscbie6
-wissen unbekannter Marktware un6 6en äunkelroten. vollsusxe-
reikten Leeren aus unsern eigenen plsntsxen! Voller Süke un6
>VobIxescbmsck werben sie Asrtsnkrisck nacb 6er ben-burxer
>^etbo6e verarbeitet, welcke 6ie bervorraxen6e ttero Lonkitüre
^a^anîîei'^, die unsere I^en^Izur^er freunde suc^l wahrend der I^eit
6er Lationierunx so auLeror6entlicb scbstzten.
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